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Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Werner Oechslin, Einsiedeln (Präsident)
Dr. Antonio Becchi, Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte, Berlin, London

(Ausschuss Architekturtheoretisches Kolloquium)
Prof. Dr. Richard Bösel, Director emeritus, Istituto Storico Austriaco, Rom
Prof. Dr. Robert Carvais, Le Centre national de la recherche scientifique cnrs, Paris

(Ausschuss Architekturtheoretisches Kolloquium)
Prof. Dr. Joseph Connors, Harvard University, Cambridge, ma

Prof. Dr. Caroline Elam, London
Prof. Dr. Marcello Fagiolo, Centro Studi sulla Cultura e l'Immagine di Roma

Prof. Dr. Axel Christoph Gampp, Universität Basel

(Ausschuss Barocksommerkurs)
Prof. Dr. Jean-Philippe Garric, Institut nationale d'histoire de l'art, inha / Université Paris 1

Panthéon Sorbonne (Ausschuss Architekturtheoretisches Kolloquium)
Prof. Dr. Klaus Herding, Frankfurt am Main
Prof. Dr. Alexander von Kienlin, Technische Universität Braunschweig

(Ausschuss Architekturtheoretisches Kolloquium)
Prof. Dr. Stefan Kummer, Würzburg (Ausschuss Barocksommerkurs)
Prof. Dr. Peter Kurmann, Pieterlen

Prof. Dr. Cettina Lenza, Seconda Universitä degli Studi di Napoli
(Ausschuss Architekturtheoretisches Kolloquium)

Prof. Dr. Eckhard Leuschner, Julius-Maximilians-Universität Würzburg
(Ausschuss Barocksommerkurs)

Prof. Dr. Jorge Francisco Liernur, Universidad Torcuato di Telia, Argentinien
Prof. Dr. Piet Lombaerde, Universität Antwerpen
Prof. Dr. Hellmut Lorenz, Wien
Prof. Dr. Barbara Mahlmann-Bauer, Universität Bern
Prof. Dr. Tod Marder, The State University of New Jersey, New Brunswick, nj

(Ausschuss Barocksommerkurs)
Prof. Dr. Robin Middleton, New York

Prof. Dr. Norbert Miller, Berlin
Prof. Dr. Henry A. Millon, Washington d. c.

Prof. Dr. Monique Mosser, L'Ecole d'Architecture de Versailles

Prof. Dr. Norbert Nußbaum, Universität zu Köln
(Ausschuss Architekturtheoretisches Kolloquium)

Prof. Dr. Carlo Olmo, Politecnico di Torino
Dr. Friedrich Polleroß, Universität Wien

(Ausschuss Barocksommerkurs)
Prof. Dr. Rudolf Preimesberger, Berlin
Prof. Dr. Daniel Rabreau, Bordeaux

Prof. Dr. Wilhelm Schmidt-Biggemann, Freie Universität Berlin
Prof. Dr. Sebastian Schütze, Universität Wien (Ausschuss Barocksommerkurs)
Prof. Dr. Martin Steinmann, Aarau
Prof. Dr. Christof Thoenes, Rom
Prof. Dr. Tomas Vlcek, Nationalgalerie, Prag
Prof. Dr. Martin Warnke, Hamburg
Prof. Dr. Tristan Weddigen, Universität Zürich

(Ausschuss Barocksommerkurs)
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Auch unsere Bibliothek und Stiftung ging 2016

durch dadaistisch aufmunternde Erfahrungen.

Wir lasen - unter ein Bild der Dubliner

Trinity College Library gesetzt - die Aufforderung

"Weg damit!", und sollten das wohl
auf unsere Bücher beziehen und dem gar
einen dadaistischen Akt der Zerstörung folgen
lassen. Nicht genug! In einer Fortsetzung liest

man, die "Digitalisierung der Gesellschaft" -
tout court! - habe nicht nur einen "radikalen
Bruch" bewirkt, sondern auch zu "produktiven
Change-Ergebnissen" [sie!] gefuhrt. Einem
Geschäftsmodell ähnlich soll auch die "Next
Level Library" "ohne Rücksicht auf die bereits

geleistete Arbeit komplett neu" erfunden werden.

Es geht jetzt erst wirklich los, auch wenn
dies als "Rückkehr", genauer als "Rückkehr

zum Prinzipiellen", angekündigt wird. Die
digitale Welt - und die big data mit ihr - hat
sich auf eine neue Meta-Ebene katapultiert.
Auch hier soll nun wohl "ein Höheres" gefunden

und zur Entfaltung gebracht werden. Ob
dann nur nach 'Techniken' wissenschaftlicher
Bedürfnisse oder doch auch gemäss alter
Differenziertheit in Denken und Sprache

vorgegangen wird, wird sich weisen.

Wir brauchen dada - immer noch! Raoul

Hausmann, der Dadasoph, hat uns ein Büchlein

hinterlassen, das ihm am 7. März 1966 in
Berlin gewidmet worden war: "Dem Dada-

sophen von der Dadodasophistin / Sophistin
einschliesslich in lettristischer Sprachspilleri-
sprache", signiert: "Après Dada Dadatta!" Das

Büchlein ist Wittgensteins Tractatus logico-

philosophicus, als Nr. r2 in der edition
suhrkamp nun endlich jedermann zugänglich. Und
was mag der damals immer noch dadaistisch

tätige Raoul Hausmann darin gelesen haben?

Vielleicht 4.1213: "Jetzt verstehen wir auch

unser Gefühl: daß wir im Besitze einer richtigen

logischen Auffassung seien, wenn nur einmal

alles in unserer Zeichensprache stimmt."
Jedenfalls bestehen gute Aussichten, dass der
Tractatus und die sprach- und gedankenexperimentierende

Dadasophie über etliche Wege
zusammenfinden werden. Zeichensprache, Logik

und Gefühl sind faszinierende, unendliche

'Welten', die uns in ihrer Verschmelzung vor
der jüngsten akademischen Erstarrung retten
können!

Werner Oechslin





Colmena Verlag Basel

ISBN 978-3-906896-03-8

9 783906 896038


	...

